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Blickpunkte

Von Thomas Schlagenhaufer  Deutlich 
demonstrieren in diesem Messzeitraum 
vier Banken den Einfluss der Seitenarchi-
tektur auf die „User Experience” – aber nur 
bei zwei Homepages ging es in der Tabel-
le deutlich nach oben. 

Moneyou verkleinerte ihre Homepage 
am 1. Juni von 34 auf 25 Objekte und 
konnte damit auch die Ladezeit um 25 
Prozent verbessern. Das verhalf der Ban-
kenwebseite zu einem Sprung von Platz 
6 auf Platz 2. 

Auch die Bundesbank verkleinerte in 
der letzten Juniwoche ihre Homepage 
von etwa 50 auf 30 Objekte und bot 
 damit nicht nur ihren Besuchern eine  
um 30 Prozent beschleunigte Seite, son-
dern verbesserte sich von Platz 17 auf 
Platz 13 im Monatsdurchschnitt. Die tat-
sächliche derzeitige Gesamtladezeit liegt 
bei etwa 2 Sekunden, das würde aktuell 
sogar für Platz 6 reichen, deswegen ist 
die Bundesbank unser Aufsteiger des 
 Monats.

Sinnvolle Optimierungsmaßnahme  
bei ING-Diba

Interessant ist auch die Veränderung bei 
der ING-Diba: Die Ladezeit der Homepage 
nahm zwar um 50 Prozent zu  (Platz 16 
statt 14), aber die „Time to first paint”, 
also die gefühlte Performance, die sich 
durch den Bildaufbau ergibt, nahm 
gleichzeitig um 10 Prozent ab, die Seite 
erscheint also schneller als vorher, inner-
halb einer Sekunde – eine sinnvolle Op-
timierungsmaßnahme.

Aus Performancesicht ungünstig ist hin-
gegen der Relaunch der Netbank-Home-
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1 HSH Nordbank 0,95 99,92 1,11 0,73 1,06 594 32

2 Moneyou 1,17 99,98 1,31 0,57 0,93 635 25

3 LBBW 1,40 99,98 1,62 0,92 1,28 703 49

4 Hamburger Sparkasse 1,52 99,94 1,78 1,03 1,64 1 348 74

5 DAB Bank 1,54 99,97 1,80 0,83 1,28 1 075 52

6 Rabobank 1,79 99,82 2,10 1,62 2,04 1 498 55

7 Nord-LB 1,99 99,80 2,13 1,20 2,12 1 021 21

8 DZ Bank 1,76 96,07 2,20 1,14 1,78 961 26

9 Sparda Bank BW 1,67 99,95 2,24 1,22 1,79 878 43

10 Helaba 1,73 99,56 2,28 1,16 2,17 710 58

11 Commerzbank 1,44 99,87 2,32 0,84 2,26 961 42

12 Comdirect 2,34 99,90 2,60 0,52 1,99 867 147

13 Bundesbank 2,09 99,03 2,66 0,89 1,89 789 40

14 Netbank 2,58 99,71 2,94 1,45 2,93 2 538 66

15 KfW 2,87 99,84 3,14 1,60 2,95 968 80

16 ING-Diba 2,29 99,97 3,58 0,96 1,74 788 43

17 Berliner Volksbank 3,01 99,66 3,61 0,63 2,53 966 125

18 Hypovereinsbank/ 
Unicredit 2,44 99,53 4,03 1,52 2,30 2 902 128

19 Targobank 3,52 99,63 4,15 1,34 3,36 2 146 128

20 Deutsche Kredit Bank 1,95 99,81 4,40 3,65 4,39 794 61

21 Postbank 4,83 99,87 5,08 1,27 4,97 3 939 70

22 Consorsbank 4,40 99,89 5,22 1,13 4,03 2 326 56

23 Deutsche Bank 5,12 99,86 5,38 1,80 4,46 2 497 78

Ø Mittelwert 2,37 99,63 2,94 1,22 2,43 1 387 65

Durchschnittswerte der Messungen für den Zeitraum vom 10. Juni 2015 bis 10. Juli 2015.

Mess-Standorte und Provider: Berlin (Level 3), Frankfurt (DTAG), Frankfurt (Interroute), Hamburg (Teliasonera), München 
(C & W). Alle Messwerte wurden mit Internet Explorer 9 ermittelt. Gemessen wurden jeweils die Web-URLs der Banken-
Homepages, wobei nicht nur die typischen Performance-Indikatoren wie die Seitenladezeit oder die Gesamtladezeit bis zur 
vollständigen Bildschirmdarstellung erfasst wurden, sondern auch Werte, die für die Be urteilung der „gefühlten” Performance 
entscheidend sind, namentlich die Zeit, bis der Browser beginnt, die Seite aufzubauen („Time to First Paint”), und die Zeit, 
ab der der Benutzer die Seite tatsächlich verwenden kann („Time to Interactive Page”). Quelle: Keynote Systems
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page am 11. Juni 2015 zu sehen. Dabei 
haben sich Objektanzahl, Seitengröße und 
Ladezeit sich verdoppelt. Das führt zu 
einem steilen Verlust von Platz 3 auf Platz 
14 in der Tabelle der 23 untersuchten 
Banken-Websites. 

Technisches Problem bei der DZ Bank 

Die Verfügbarkeit fast aller Teilnehmer war 
im Testzeitraum erneut erfreulich hoch, nur 
bei der DZ Bank sorgte ein technisches Pro-
blem beim Hoster einige Zeit für Irritationen. 
Der Aufruf der Homepage führte statistisch 
bei jedem vierten Mal vom 26. bis 30. Ju-
ni nur zu einem leeren Browserfenster. 

Bei 3 weiteren Banken gab es kleinere 
Einschränkungen der Verfügbarkeit:

Kurzfristige Verbindungsprobleme gab 
es bei der Berliner Volksbank am Abend 
des 8. Juli. 

Die Bundesbank musste am 4. Juli 
nachmittags eine Wartungsseite schalten, 

und auch bei der Hypovereinsbank 
gab es am späten Abend des 21. Juni für 
zwei Stunden ein Problem. Sonst konnten 
keine gravierenden Serverprobleme fest-
gestellt werden.

Wie man in der Tabelle sehen kann, treten 
bei praktisch allen Teilnehmern Beein-
trächtigungen nur im Promillebereich der 
Stichproben auf. Dies hat ganz unter-
schiedliche Ursachen – einige Banken 
haben nachts ein kurzes Wartungsfenster, 
andere zeigen zum Beispiel Chartdaten 
aus einem externen System, dessen Ver-
fügbarkeit schwankt und technisch die 
Ladezeit der Homepage beeinflusst.


